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Einführung

in diesem Buch wird eine Übungssammlung für logopädinnen und Sprachtherapeutinnen 

angeboten, die zahlreiche ideen zum training der auditiven funktionen und der phonologi-

schen Bewusstheit für Einzeltherapie (in den Übungen gekennzeichnet durch ein männchen) 

und Gruppenübungen (gekennzeichnet durch drei männchen) in „Spielverpackung“ bringt.  

Gruppenübungen lassen sich häufig auch für die Einzeltherapie umgestalten. 

die Übungen sind weitgehend nach Schwierigkeitsgrad aufsteigend gegliedert, wobei grund-

legende funktionen wie Aufmerksamkeit und Speicherung auf allen Ebenen ihre Auswirkung 

zeigen und umgekehrt der Erwerb höherer funktionen, wie z.B. reimen, kompensatorisch die 

Basisfunktionen stützen kann (s. auch lauer, n.: zentral-auditive verarbeitungsstörungen im 

kindesalter, Stuttgart 1999, S. 11: Bottom-up- und top-down-prozesse). im Überblick sollen hier 

noch einmal die wichtigsten Stufen der auditiven verarbeitung, wie hier im Buch verwendet, 

dargestellt werden (s. tabelle auf S. 6  – von unten nach oben geordnet).

dazu sind auch einige der fragestellungen, die an das kind gerichtet werden, formuliert, um 

deutlich zu machen, dass Bereiche wie „reimen“ oder „Silbensegmentierung“ vom Schwie-

rigkeitsgrad her sehr unterschiedlich gestaltet werden können. Jede der trainierbaren funktio-

nen hat sozusagen unterabteilungen, die unter einem namen zusammengefasst werden, aber 

sehr verschiedene Anforderungen an das kind stellen.

in den Übungsvorschlägen selbst werden ebenfalls immer wieder vorschläge für eine Steige-

rung oder herunterstufung des Schwierigkeitsgrades beschrieben.

die Übungen unter 6. sind für Schulkinder mit ersten lese- und Schreibkenntnissen gedacht.  
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finde den frosch

Ziel:

Geräusch im raum lokalisieren

Material:

tuch zum Augenverbinden, evtl. froschmaske (s. Anhang, S. 20)

Spielhandlung:

die kinder sitzen im kreis. Einem kind in der mitte des kreises werden die Augen verbunden. 

ohne zu sprechen einigen sich die kinder und die therapeutin auf ein kind, das den frosch spie-

len soll (es bekommt evtl. die froschmaske). das kind in der mitte sagt dann: „frosch, mach 

mal quak!“, worauf das frosch-kind quakt. das kind in der mitte versucht, sich am Geräusch 

zu orientieren und den frosch, ohne ihn zu sehen, zu berühren. wenn es richtig zugegriffen hat, 

darf es das tuch abnehmen, und ein anderer übernimmt seine rolle.

AUDITIVE AUfMERkSAMkEIT / SELEkTION / LOkALISATION 1.2.

Tipp:

noch schwieriger wird das Spiel, wenn der frosch, während der fänger sucht, seinen platz 

wechseln darf. Bei dieser Spielvariante muss er fortwährend weiter quaken.
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Hörschmaus Manual_1.indd   11 29.06.2010   14:19:28 Uhr


